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Viele Gemeindebriefredaktionen 
stehen unter dem Druck knap-

per Finanzen. Der Kostendruck be-
schränkt gute Ideen und kreative Kon-
zepte. Eine zweite Druckfarbe? Kön-
nen wir uns nicht leisten! Eine weitere 
Seite für Termine, kurze Ankündigun-
gen, Hintergrundtexte wie Nachrich-
ten aus dem Kirchenvorstand? Oder 
eine größere Schrift zugunsten der 
Lesbarkeit? Eine höhere Auflage, um 
auch Kirchenferne zu informieren? 
Kein Geld! 

Die Finanzierung des Gemeinde-
briefes ist eine der wenigen genau 
kalkulierbaren Ausgaben einer Kirch-
gemeinde. Neben dem – hoffentlich 
vorhandenen – Posten im Gemeinde-
haushalt finanzieren sich Gemeinde-
briefe vor allem aus Spenden. Die noch 
vor zehn Jahren durchaus übliche Fi-
nanzierung aus Abonnements scheint 
langsam auszulaufen. Den Gemeinde-
brief zu verkaufen sollte auch eher eine 
Notlösung sein, denn die Empfänger 
sind ja die Kirchensteuer- und Kirch-
geldzahler und Kollektengeber. Nur 
jede neunte Gemeindebriefredaktion 
wirbt Anzeigen ein.

Beinahe 75 Prozent der Gemeinde-
briefe werden traditionell bei der ört-
lichen Druckerei gesetzt oder dort im 
Satz fertiggestellt, gedruckt, geheftet 
und gefaltet. Jeder sechste Gemeinde-

brief ist noch oder wieder vollständiges 
Eigenprodukt der Gemeinde, die dafür 
den eigenen Kopierer oder Laserdru-
cker nutzt. Und weil das alles funktio-
niert, werden nur selten die wirklichen 
Kosten berechnet.

Zu einer Überprüfung der Kosten 
kann gehören: den seit Jahren be-
stehenden Vertrag mit der Druckerei 
zu aktualisieren und ein Angebot der 
Konkurrenz einzuholen; die Höhe der 
Satzkosten mit den Kosten für ein ge-
meindeeigenes Layoutprogramm ab-
zugleichen, oder sich Angebote für 
Papier machen zu lassen. Viele Dru-
ckereien sind bereit, einen Teil ihrer  
Leistung – zum Beispiel einzelne Ge-
meindebriefausgaben – zu spenden, 
oder als Sponsoren des Gemeindebrie-
fes aufzutreten. Um hier die gegenseiti-
gen Erwartungen einhalten zu können, 
empfiehlt sich der Abschluss eines 
Sponsorenvertrages. Immer wieder 
gibt es auch Angebote von Druckerei-
en, die sich auf kleine Auflagen spezi-
alisiert haben und die gegen Lieferung 
des fertigen Datensatzes sehr günstig 
drucken. Dann kann es sinnvoll sein, 
sich von Grafikprofis eine gute Lay-
outvorlage erarbeiten zu lassen, die 
in der eigenen Redaktion gefüllt und 
fertig bearbeitet werden kann. Solche 
Investitionen können sich innerhalb 
eines Jahres durchaus rechnen.

In vielen Gemeinden mit unzäh-
ligen Bedenken behaftet ist die Fra-
ge nach Anzeigen im Gemeindebrief. 
Kostbaren Platz verkaufen, um den 
Gemeindebrief mit zu finanzieren? 
Wer entscheidet über die Anzeigen-
kunden? Anzeigen ermöglichen eine 
Finanzierung im Beziehungsgeflecht 

der Gemeinde. Solche Anzeigen sind 
nur attraktiv für Betriebe oder Dienst-
leister im direkten Umfeld oder mit 
einem speziellen Angebot für Kirchen-
mitglieder. 

Doch immer gilt: Der Platz im Ge-
meindebrief gehört den Gemeinde-
briefmachern oder dem Kirchenvor-
stand als Herausgebergremium. Sie 
bestimmen, suchen sich den mögli-
chen Kunden aus, sprechen ihn an und 
machen ein Angebot. Sie bieten den 
Platz an, eine halbe Seite, eine ganze, 
eine rechte oder eine linke, eine halbe 
Spalte oder ein Kasten auf einer Anzei-
genseite. Der Kunde muss andererseits 
wissen, worauf er sich einlässt und er-
wartet daher eine Liste mit den wich-
tigsten Angaben zum Gemeindebrief, 
zu Format und Kosten der Anzeige 

– den Mediadaten (siehe Kasten oben). 
Die Preise für eine Anzeige richten sich 
nach der Höhe der Auflage des Ge-
meindebriefs und nach der Größe der 
Anzeige. Wichtig ist auch die Mischung 
der Anzeigen, denn für die Leser ist es 
wenig attraktiv, auf einer Seite unter- 
und nebeneinander die Anzeigen der 
fünf ortsansässigen Bestatter sowie die 
einer Tischlerei zu finden. 

Ein Anzeigenbeauftragter für den 
Gemeindebrief kann hier den Über-
blick behalten und Kontakte pflegen; er 
muss als Ansprechpartner im Impres-
sum mit aufgeführt werden. Wer das 
Anzeigengeschäft einmal testen und 
sich beraten lassen möchte, kann den 
SONNTAG als Anzeigenkunden werben.

Karin Bertheau
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Anzeigen

Kostenplan und Anzeigen
Serie »Visitenkarte der Gemeinde« – Teil 3

Angebote

Synodale mit        
Mut zur Mission 

Dresden (so) – Die Landessynode 
wird sich auf ihrer Frühjahrstagung 
vom 20. bis 23. April im Dresdner 
Haus der Kirche unter dem Mot-
to »Mut zur Mission« Zukunftsfra-
gen der Kirche zuwenden. Bei der 
ersten öffentlichen Plenarsitzung  
(21. April, 9 Uhr) gibt es drei Impuls-
referate zu den Themen »Mission als 
Teilhabe an Gottes Sendung«, »Was 
war Mission für die ersten Chris-
ten?« und »Innere Mission der evan-
gelischen Kirche in Deutschland 
aus Sicht der indischen Christen«. 
 Am Sonnabend um 19.30 Uhr wird 
im Plenum über erste Gesetzesle-
sungen diskutiert. 

Die Synodalen feiern am Sonn-
tag um 9.30 Uhr zusammen mit 
Gästen und der Kirchgemeinde Got-
tesdienst in der Kreuzkirche. Die 
Predigt hält Landesbischof Jochen 
Bohl. 

Auf der weiteren Tagesordnung 
stehen außerdem ein Bericht über 
die Umsetzung der Verwaltungs-
strukturreform und der Tätigkeits-
bericht des Diakonischen Werkes 
(22. April, 13 Uhr) von Direktor 
Christian Schönfeld. Präsidentin 
Gudrun Lindner  wird über den 
Zukunftskongress in Wittenberg in-
formieren. Die Plenarsitzungen sind 
wie immer öffentlich.

Fundraisingtag
Dresden (so) – Das englische 
»Fundraising« kann man wörtlich 
mit »Schätze-heben« übersetzen. 
Beim ersten Kirchen-Fundrai-
singtag Sachsens am 3. Mai sollen 
Möglichkeiten zur nachhaltigen 
Finanzgewinnung aufgezeigt und 
Anleitung zu Spendenaktionen ge-
geben werden. Der Tag richtet sich 
an Gemeinden, kirchliche Verei-
ne, Fördervereine und Verbände. 
Veranstalter sind die Landeskirche 
und die Evangelische Hochschule 
für Soziale Arbeit Dresden. In fünf 
Vorträgen berichten Mitglieder von 
Fördervereinen, Pfarrer und Profes-
soren aus ganz Deutschland unter 
anderem über kirchliche Stiftun-
gen und das neue Gemeinnützig-
keitsrecht. 

Anmelden kann man sich übers 
Internet. Die Teilnehmergebühr 
liegt bei 89 Euro. 

8 www.kirchenfundraising.de

Angebote

Jugendbegegnung  
in Israel

Leipzig (so) – Für die deutsch-isra-
elische Jugendbegegnung nimmt 
das Landesjugendpfarramt Sach-
sen noch Anmeldungen entgegen. 
Das Projekt steht unter dem Motto: 
»... und Deinen Nächsten wie Dich 
selbst« und findet erstmalig als 
trinationales Projekt mit Litauen 
statt. Zwischen dem 13. August und  
14. Oktober verbringen die Ju-
gendlichen jeweils eine Woche 
in Deutschland (13. bis 19. Au-
gust), Litauen (20. bis 26. August) 
und Israel (8. bis 14. Oktober). 
Sie wollen sich mit den Themen 
Nächstenliebe, Zivilcourage und 
bürgerschaftliches Engagement 
beschäftigen. Teilnehmen kön-
nen junge Leute zwischen 18 und  
26 Jahren. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 345 Euro. Die Zahl der deut-
schen Teilnehmer ist auf sieben 
begrenzt.

8 www.dein-naechster.int.tc 

Gesprächsabend zur 
»Judenmission«

Dresden (so) – Zu einem Gesprächs-
abend »Judenmission heute?« lädt 
die Gesellschaft für christlich-jüdi-
sche Zusammenarbeit Dresden am 
14. Mai in das Dresdner Umwelt-
zentrum (Schützengasse 16) ein. 
Referentin ist Esther Pofahl.

 Indianercamp 
Leipzig (so) – Noch bis 1. Mai kön-
nen sich Kinder der 3. bis 6. Klasse 
für ein Indianercamp am Schladit-
zer See anmelden, das vom 21. bis 
25. Juli stattfindet. Unter dem Mot-
to »Weltenpfad« werden die Kinder 
in Zelten schlafen und Bootstouren 
unternehmen. Der Teilnehmerbei-
trag beträgt 75 Euro, für Geschwis-
terkinder 50 Euro. Anmeldung beim 
Leipziger Stadtjugendpfarramt, Te-
lefon (03 41) 2 30 64 30.

Abendmahl
Seifhennersdorf (so) – Der Lücken-
dorfer Arbeitskreis lädt am 21. und 
22. April zu einer Gesprächsrunde 
über das ökumenische Abendmahl 
in die Begegnungsstätte »Wind-
mühle« in Seifhennersdorf. Um An-
meldung wird gebeten unter Tele-
fon (0 35 86) 40 61 66.

Diese Anzeige könnte in Ihrem Gemeindebrief stehen – machen Sie 
dem SONNTAG ein Angebot, zum Beispiel 25 Euro für eine Anzeige dieser 
Größe pro tausend Auflage. Zehn Gemeindebriefredaktionen haben die 
Chance, die Kirchenzeitung als Anzeigenkunden sowie eine ausführliche 
Anzeigenberatung zu »er-werben«.

PartnerwunschReisetipp
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Südtirol ... durchatmen & genießen
Inmitten einer einzigartigen Bergwelt in wunderschöner Lage und herrlichem
Ausblick befindet sich die Residence Melcherhof. Nach einer der vielen gut
markierten Wanderungen oder Spaziergänge durch grüne Wiesen und Wälder,

hinauf zu Gebirgsseen, Wasserfällen, urigen Almen, in ein
mittelalterliches Knappendorf und in die eindrucksvolle
„Gilfenklamm“ kehren Sie heim und genießen von Ihrem
Zimmer oder Appartement aus das herrliche Panorama
der Stubaier Alpen, während sich Ihr Nachwuchs auf
eine spannende Abenteuerreise in unserem Streichelzoo

oder Spielplatz begibt. Unsere Appartements und Zimmer (vor kurzem neu
renoviert) verfügen alle über Telefon, Sat-TV, Tresor und Balkon oder Terrasse. 

Gerne erstellen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot.
Familie Penz • Telferweg 16 • I-39040 Ratschings-Sterzing
Telefon 00 39-0472/75 66 25 • Fax 00 39-0472/75 8181

www.melcherhof.com • E-Mail: info@melcherhof.com

Wenn Sie eine private
Kleinanzeige aufgeben
wollen, können Sie vorher schon
berechnen, wieviel Sie dafür be-
zahlen müssen:

Ein Wort/eine Zahl: 0,50 €
Ein fettgedrucktes Wort: 1,00 €
Rahmen um die Anzeige: 3,40 €
Zuschriften-Gebühr: 2,25 €
Gewerblich: 1,00 €/mm
Hinzu kommen noch die gesetz-
lich vorgeschriebenen 19% MwSt.

Anzeigenschluss ist 13 Tage vor Er-
scheinen der Zeitung, also immer
montags, 12 Uhr.
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Diese Ausgabe enthält 
eine Beilage 

der Walbusch GmbH.

Wir bitten 
um freundliche Beachtung.

Christlicher Partnerschaftsvermitt-
lungsdienst, seit 10 J. f. Sachsen +
angrenz. Regionen. Menschl., kunden-
orientiert, gefühlv. + seriös m. persönl.
Gespräch. CPV, Tel. 03 42 97/4 52 89;
04288 Leipzig; Christ.PV@t-online.de

Klappt die Zustellung 
Ihrer Wochenzeitung 
DER SONNTAG?

Voraussetzung ist, dass der Verlag Ihre postalisch richtige Adresse
kennt. Deshalb bitte jegliche Adressänderung, z. B. durch Um-
zug, Eingemeindung, Nachsendeauftrag bei der Post (der gilt nur
für Briefe und Pakete, nicht für Zeitungen), unbedingt dem Ver-
lag mitteilen.

Zustellreklamationen trotz korrekter Adresse richten Sie bitte
ebenso an den Verlag:
Evangelische Verlagsanstalt GmbH, Abo-Service,
Blumenstraße 76, 04155 Leipzig, Telefon: 03 41/71141-16,
Fax: 03 41/71141-50, E-Mail: kretzschmar@eva-leipzig.de

Je nachdem wo Sie wohnen, erhalten Sie den SONNTAG dann ent-
weder donnerstags mit der Zeitung (PLZ-Bereiche 04, 08, 09) oder
freitags mit der Post (alle anderen PLZ-Bereiche).
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Kleine Anzeigen –
große Werbewirkung

������������
� � ����������������
��������������������������������
�����������������������������
����������������������������
�����������������
����������������������

���������������������������������
������������������������������
����� �������������
������������������

Mediadaten des Gemeindebriefs:
  Format
  Erscheint wie oft
  Umfang (Seitenzahl)
  Verbreitungsgebiet
  Auflagenhöhe
  Liefertermin für die Anzeige 

        (Anzeigenschluss)
  Preisliste für Anzeigenvorlage 
  Dateiversion und Format


